
BAD ABBACH/NEUSTADT. Die erste De-
zember-Woche 2014 wird in der Fuß-
ballregion Kelheim eingehen als ereig-
nisreiche Phase der Trainerverände-
rungen. Nachdem Bernd Schinn (TV
Riedenburg) und Andreas Klein (FC
Mainburg/MZ berichtete jeweils) die-
ser Tage ihre Abschiede mit Saisonen-
de ankündigten, setzt eine spektakulä-
re Betreuerpersonalie die Pointe ans
Ende der Woche: Der Bad Abbacher
Torjäger Daniel Beerschneider kehrt
zurück zu seinem Heimatverein TSV
Neustadt und wird dort bereits in der
Winterpause Spielertrainer. Er steht
seinem Ex-Landesliga-Kollegen Stefan
Waldhier (27) zur Seite, der dieses Amt
derzeit ausübt und mit Saisonende
den Betreuerjob aufgibt. Dann wird
der ebenfalls 27-jährige Beerschneider
alleiniger Spielertrainer.

Der brandgefährliche Stürmer ist
ein Neustädter Eigengewächs. Einen
überregional bekannten Namen
machte er sich spätestens nach seinem
Wechsel zum TSV Bad Abbach. Der
Rückkehrer erinnert sich: „Ich hab’
gleich das Vertrauen des damaligen
Trainers Franz Fuchsgruber bekom-
men und erzielte in meinem ersten
Punktspiel drei Tore gegen Schwarzen-
feld.“ Das war vor sechseinhalb Jahren.
Die Abbacher kämpften in der Bezirks-
oberliga Oberpfalz um den Aufstieg in
die Landesliga. Beerschneider trug ein
wesentliches Scherflein zum Sprung
nach oben bei – zweimal in Folge wur-
de er Torschützenkönig in der mittler-
weile aufgelösten Bezirksoberliga.

Nach Verletzung „greife ich voll an“

„Ich habe in Bad Abbach viel erreicht“,
sagt Beerschneider, „ich wurde
Stammspieler, erlebte super Landesli-
ga-Jahre und durfte Kapitän derMann-
schaft sein.“ Die jüngste Vergangen-
heit war für den Lehrer an der Real-
schule Rottenburg nicht allzu rosig. Ei-
ne hartnäckige Verletzung zwang ihn
zu einer Pause von über einem Jahr.
„Eine Entzündung an der Patellasehne
machte mir zu schaffen. Erst jetzt bin
ichwieder schmerzfrei.“

Bei seinemneuen/alten Verein Neu-
stadt möchte der Goalgetter „nochmal
alles rausholen und mit dem Verein
angreifen“. Interesse an einem Trainer-
job habe er schon länger. „Ich hatte in
den vergangenen Jahren bereits Ange-
bote. Aber ein Heimatverein hat be-
sondere Anziehungskraft, auch wenn
Bad Abbach so etwas wie eine zweite
Heimat wurde.“ Die Verbundenheit
zum Klub und zu früheren Mit-
spielern wie Waldhier und
Markus Englert – beide waren

in Abbach Landesliga-Kicker – beför-
derte den jetzigen Entschluss eben-
falls. „Mit Abteilungsleiter Daniel
Neubaur hatte ich angenehme Gesprä-
che und ich weiß, dass Stefan Wald-
hier eine schlagkräftige Truppe ge-
formt hat.“

Die Zeit sei reif „für eine neue Her-
ausforderung“. „IchmöchtemeinWis-
sen und meine Erfahrungen aus mei-
ner Zeit in Abbach gerne weitergeben
und so den TSV Neustadt besser ma-
chen.“ In der Herbstrunde verfolgte
Beerschneider bereits einige Kreisliga-
Spiele seiner neuen Teamkollegen.
„Ich habe schon einige Punkte gese-
hen, die ich bereits mit Stefan Wald-
hier besprochen habe. Wir wollen
gleich daran arbeiten.“ In jede Partie,

so der neue Spielertrainer, werde man
mit „Einsatzbereitschaft und Herz-
blut“ gehen. Der Aufstieg sei in der
laufenden Saison nicht das Ziel – „aber
wenn die anderen Mannschaften Fe-
dern lassen, wollen wir die Angebote
durchaus annehmen“. Aktuell fehlen
Neustadt drei Punkte auf Rang zwei.
Der Weggang Beerschneiders von Ab-
bach hat auch Spekulationen in die
Welt gesetzt, denen der 27-Jährige ent-
gegen treten will. „Ich habe nie aktive
Spieler vom TSV Bad Abbach ange-
sprochen, um mit mir nach Neustadt
zu gehen“, erklärt er.

Waldhier macht als Kicker weiter

Sein Kompagnon Waldhier kann sich
„keinen besseren Partner in meinem
letzten Trainerhalbjahr vorstellen als
Daniel. Wir kennen uns seit der E-Ju-
gend und hatten immer ein sehr gu-
tes Verhältnis miteinander.“ Schon
die ersten Gespräche über die

Mannschaft hätten ihm ge-
zeigt, dass man die selben Vor-
stellungen habe. Die Offensiv-
qualitäten eines Landesliga-
Torjägers seien für den Kreis-
ligisten Gold wert. Waldhier
selbst wird nach Saisonende
als Betreuer aufhören. Er

führt ein Gasthaus in Neustadt, wo er
zugleich Koch ist. „Ich bleibe aber
Spieler beim TSV.“

In der Halle noch nicht dabei

Die Vereinsführung mit Vorsitzendem
Georg Kottmair und Fußball-Abtei-
lungsleiter Neubaur strahlt angesichts
des Coups. „Daniel spielte in der Ju-
gend viele Jahre für uns. Selbstver-
ständlich schwingt ein gewisser Stolz
mit, dass sich unsere Anstrengung in
der Jugendarbeit in solchen Talenten
widerspiegelt. Umso mehr freut es
uns, dass er nach über sechs Jahren zu-
rückkehrt“, sagt Kottmair. Abteilungs-
chef Neubaur ergänzt: „Nach Wald-
hier und Englert kommt ein weiteres
Eigengewächs nach Hause. Daniel Be-
erschneider ist auch menschlich eine
Bereicherung für den Verein.“

In der Halle – in einer Woche be-
ginnt die Fußballkreismeisterschaft
für die Kelheimer Klubs – wird der
Rückkehrer wohl nicht eingreifen.
Spätestens am 29. März sollte es zum
Kreisliga-Start aber soweit sein. Mit
dem Gastspiel von Spitzenreiter TV
Aiglsbach sieht Neustadt an diesem
Tag einen würdigen Rahmen für den
Einstand des neuen Spielertrainers Da-
niel Beerschneider.
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VONMARTIN RUTRECHT

KNÜLLER Landesliga-Stürmer
Daniel Beerschneider kehrt
zurWinterpause zu seinem
Heimatverein Neustadt zu-
rück und rückt an die Seite
von StefanWaldhier.

Abbacher Torjägerwird Spielertrainer

Als Spieler und Trainer heuert Daniel Beerschneider bei seinem Heimatverein TSV Neustadt an. Foto: Archiv

Die „Neun“ für den Torjä-
ger: Abteilungsleiter Da-
niel Neubaur, die Spie-
lertrainer Daniel Beer-
schneider und Stefan
Waldhier sowie Vorsit-
zender Georg Kottmair
(v. l.) stellen Weichen für
die Zukunft. Foto: Ebner
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➤ Torfabrik: Nach seinen zwei Jahren
als Torschützenkönig der Bezirksoberli-
ga Oberpfalz erlebte Daniel Beerschnei-
der in Abbach vor allem 2010/11 und

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GEFÜRCHTET VON DEN KEEPERN

2011/12 tolle Spielzeiten. Auf eine Sai-
sonmit 14 Toren folgte die zweite mit 22
Treffern in jeweils 32 Spielen. Auch das
nächste Jahr verlief noch gut.

➤ Verletzung: Dann bekam der Goalget-
ter anhaltende Problememit der Patel-
lasehne. Erst jetzt ist die Verletzung aus-
gestanden. (mar)

KELHEIM. Die Sport-Kegler sind weitge-
hend bereits in der Winterpause. Da
die Ligen nicht mehr so viele Teams
zählen, genügen weniger Spieltage. In
der Bezirksoberliga der Herren ist al-
lerdings noch ein Durchgang ange-
sagt. Der SKC Befreiungshalle Kel-
heim muss beim Tabellenneunten TB
Weiden antreten. Es sollte eine lösbare
Aufgabe sein, wenn die Mannschafts-
leistung stimmt. Das Spiel beginnt am
Samstag um 14Uhr inWeiden.

SKC-Kegler in
Weiden zuGast

KELHEIM. Nach vier von sieben Durch-
gängen ist die zweite Mannschaft des
SV Kelheim-Gmünd in der 2. Bundesli-
ga Luftpistole ebenso wie Tabellenfüh-
rer Waldkirch noch ungeschlagen.
Beide Mannschaften treffen erst am
18. Januar um 14.45 Uhr in Ruhstorfer
Ortsteil Grund aufeinander. Davor ist
Gmünd II am Sonntag, 21. Dezember,
Gastgeber in der Sporthalle Kelheim.

Dabei schießt der Tabellenführer um
14.30 Uhr gegen Peiting. Bekanntlich
ist Gmünd I auch Spitzenreiter.

In der dritten Runde besiegte der
starke zweite Anzug der Gmünder
Freischütz Pfannenstiel mit 3:2 Einzel-
wertungen bei 1836:1831 Ringen. Mi-
chael Bittner verlor mit 370:376 gegen
Benjamin Gräf. Axel Genewsky
(373:367) siegte klar über Daniel

Clauß. Bernhard Leichtl (366:360) ließ
Anneliese Falkenberg keine Chance,
ebenso Christian Lichtenegger
(362:360) seinem Rivalen Rüdiger
Kastner. Debütantin Sabine Huber
(365:368) musste Günther Trapper gra-
tulieren. Etwas enttäuscht meinte sie:
„Leider den Punkt ganz knapp nicht
gemacht.“ Über den 3:2-Sieg freute sie
sich aber genauso.

Im vierten Wettkampf hielt
Gmünd II den Gegner Hilpoltsteinmit
4:1 sowie 1847:18181 in Schach. Bitt-
ner (377:369) holte auf eins die Wer-
tung. Genewsky (368:364) gewann ge-
gen Stefan Schwab, Bernhard Leichtl
(364:361) besiegte Maxim Konradi.
Lichtenegger (379:362) machte kurzen
Prozess mit Sebastian Burger. Nur
Thomas Pohl (359:361) unterlag. (lje)

AuchGmünds zweites Teamsteht ganz oben
EBENBILDDie Luftpistolen-Mannschaft aus der 2. Bundesliga streift zwei weitere Erfolge ein und bleibt ungeschlagen

ABENSBERG. Der Aufsteiger vom TSV
Abensberg wird in der Volleyball-Bay-
ernliga Nord der Damen mehr und
mehr zur festen Größe. Beim BSV Bay-
reuth feierten die Mädels von Trainer
FritzMirlach den vierten Sieg in Folge.
Allerdings war es ein hartes Stück Ar-
beit gegen das Schlusslicht. Am Sams-
tag, 15 Uhr, wollen die Baboninnen zu
Hause gegen den Tabellennachbarn
VGFMarktredwitz erneut nachlegen.

Vielleicht griff angesichts des Er-
folgslaufs ein bisschen „Übermut“, so
TSV-Spielerin Cara Dietz, um sich, als
Abensberg zum vermeintlichen
Pflichtsieg nach Bayreuth fuhr. Der
erste Satz verlief für die Gäste desast-
rös: Mit 10:25 gingen die Niederbaye-
rinnen unter. Instabile Annahme,
schlechte Aufschläge, kein Druck im
Angriff, zählt Dietz auf. „Der Satz war
schneller vorbei, als wir schauen
konnten, sehr zur Freude der heimi-
schen Zuschauer.“ Und es kam noch
schlimmer. Beflügelt vom ersten
Durchgang holte sich Bayreuth den
zweiten Satz. Beim 25:17 war Abens-
berg zwar etwas besser in der Partie,
aber weiterhin chancenlos. Es drohte
eine Blamage gegen den BSV.

„Eine Niederlage in 0:3 Sätzen war
auf keinen Fall hinnehmbar“, so Spie-
lerin Dietz. Das sah auch Coach Mir-
lach so, der – vorsichtig formuliert –
etwas bestimmter wurde in seinen An-
sagen. Endlich zeigte Abensberg
Kampfwillen und besann sich seiner
Stärken. Mit 25:22 für den TSV wurde
die drohende Niederlage abgewendet.
Jetzt bekamen die Gäste Oberwasser.
Motiviert durch den ersten Satzge-
winn griffen die Baboninnen an – und
wurden ausgebremst: Bayreuth führte
7:0. Mirlach nahm eine Auszeit und
gab das Motto „Vollgas“ aus. Die TSV-
Volleyballerinnen warfen sich rein,
drehten den Satz auf 16:12 und servier-
tenmit 25:20 aus.

Dieser Kraftakt des Gegners beein-
druckte die Gastgeberinnen. Im Tie-
break, also Satz fünf, hatte Abensberg
mit 15:7 keine große Mühe mehr. „Die
Erleichterung war groß“, so Cara
Dietz. Morgen daheim gegen die
punktgleichen Marktredwitzerinnen
will der TSV seinen vierten Tabellen-
rang verteidigen. Da es parallel in
Mömlingen ein Verfolgerduell gibt,
könnte Abensberg bei einem Sieg dem
Spitzentrio näher rücken. (mar)

Siegeszug
amNetz
hält an
JUBELAbensbergs Volleybal-
lerinnen drehen Partie und
freuen sich auf Heimspiel.

Erst spät konnten die Abensbergerin-
nen (schwarz) jubeln. Foto: Keiling
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